
Konsequenz aus der guten Leistung
seinesTeams indenEntscheidungs-
spielen. „Die bessere Mannschaft
hat sich durchgesetzt – auch wenn
es irgendwannnochknappwurde“,
sagte er.

Shooters rauben den Bees
schon früh den Nerv
Sein Team hatte in Bergteheide
schnell die Kontrolle übernommen.
Schon im ersten Viertel raubten die
Shooters dem Gegner mit einer
Dreierserie den Nerv. Fünf Shoo-
ters-Dreier in Folge, drei davon von
DyonDoekhi, nurunterbrochenvon
zwei Bees-Körben, brachten nach
neunMinutenden28:19-Vorsprung
für die Gäste Zwar holten die Gast-
geber immer wieder auf, aber eine
11:0-Punkteserie zum 43:32 und
später erneut zehn Punkte in Folge
ließen die Shooters am Ende ver-
dient jubeln. Zur Pause führte der
Favorit klar mit 58:44.

Nach dem Wechsel passierte al-
lerdings das, was sich ein Topteam
nicht leisten sollte. „Wir haben zwi-
schenzeitlichkomplettdieKontrolle
verloren“, sagteBuss.Nunwarenes
die Bees, die Serien und Dreier hin-
legten. „Und plötzlich lagenwir mit
drei Punkten hinten“, so Buss. Da
war Joshua Burgunders Korb in den
letzten Sekunden des bitteren drit-
ten Viertel zum 74:75 Gold wert.
Denn er läutete die erneute Wende
ein.

Kapitän Jannik Lodders lenkte,
leitete, steuerte – und traf auch sel-
ber. Nach nur fünf Minuten im
Schlussabschnitt lagen die Shooters
wieder mit 88:80 in Front. „Jannik
war wirklich überragend. In der
Phase – und auch im ganzen Spiel“,
sagte der Neustädter Trainer. Ihren
Vorsprung bauten die Shooters zwi-
schenzeitlich sogar auf zwölf Punk-
teaus. „Daswaraberkeinesfallsnur
mein Verdienst. Heute haben alle

für den Sieg gearbeitet und sich
rechtzeitig auf die Stärken konzent-
riert“, sagte Lodders. Dass dieGast-
geber inder letztenMinutenochEr-
gebniskorrektur betrieben, störte
keinenmehr.

Lodders: „Feiern ist
noch nicht angesagt“
Das Hotel in Hamburg, das die
Shooters vorsorglich gebucht hat-
ten, bezogen sie trotz des Weiter-
kommens. Statt nach Hause zu fah-
ren, zog es das Team noch nach
Hamburg. „Wir haben ein, zwei
Bierchen getrunken und uns erholt.
Denn feiern ist noch nicht angesagt.
Dazu fehlen noch zwei Siege im Fi-
nale“, sagte Kapitän Lodders.

TSVNeustadt Shooters: Jelovcic
(20 Punkte/2 dreier), doekhi (18/4),
Kwilu (14/2), burgunder (13/3), Lodders
(13/2), Kikwaki (13), ndhine (6), buhl (2),
müller, becker

Nach dem dritten Streich im Finale
Die TSV Neustadt Shooters gewinnen auch bei den Bargteheide Bees mit 99:93. Im Duell mit dem ASC Göttingen geht es jetzt um den Aufstieg in die 2. Liga Pro B.

Basketball. Das Zwischenziel auf
demWegzumAufstieg indie2.Liga
Pro B ist erreicht. Die TSVNeustadt
temps Shooters stehen im Play-off-
Finaleder1.Regionalliga, imdritten
Halbfinalspiel der Best-of-Five-Se-
rie haben die Shooters alles klarge-
macht. Nach den beiden Heimsie-
gen in der Vorwoche bedeutete der
99:93-Triumph bei den Bargteheide
Bees die vorzeitige Entscheidung.
Die für gestern angesetzte vierte
und auch eine entscheidende fünfte
Partie sind nach dem dritten Erfolg
derNeustädter nichtmehr nötig. Fi-
nalgegner wird ab dem 20. April in
der Best-of-Three-Serie der ASC
Göttingen sein. Auch den Göttin-
gern reichtendreiSpiele,umsich im
zweiten Halbfinale gegen den VfL
Stade durchzusetzen.

FürTSV-CoachLarsBusswarder
Sieg inBargteheidenurdie logische

Von matthias abromeit

ßen worden und traf Spenges Kee-
perBastianRutschmann imGesicht.
„Das ist Siebenmeter“, schimpfte
Lux. Stattdessen gab es eine Zeit-
strafe gegen Ritter. Auch diese Ent-
scheidung steckten die Gastgeber
weg und verkürzten durch Thiemo
Labitzkeauf18:20 (40.).Dasänderte
jedoch nichts daran, dass sich der
MTV-Angriff nun immer schwerer
tat. „Wir sind nicht aus der Bewe-
gung gekommen und haben zu oft
angeprellt. Das ist nicht das richtige
Mittel gegen Spenges Abwehr“,
sagte Lux. DerGast nutzte indes die
Fehler aus underhöhte eineViertel-
stunde vor dem Ende auf 25:19.

Konzentration auf Söhre-Spiel
Auch eine Auszeit des MTV-Trai-
ners nutzte nichtsmehr.Maximilian
Kirchhoffwarfbei einemGegenstoß
über denQuerbalken, Joel scheiter-
tezweimalbeimSiebenmeter. Inder
50. Minute war der Widerstand ge-
brochen. „Für das wichtige Spiel in
der kommendenWoche gegen Söh-
re müssen wir auf der ersten Halb-
zeit aufbauen“, sagte der MTV-
Coach.

MTVGroßenheidorn:Wernlein, ende –
Labitzke (7 tore), Wolf (5/3 siebenme-
ter), arne müller (3), Weiß, Lippert, bor-
mann (alle 2), stepien, Luca ritter (beide
1), mika ritter, nolte, Kirchhoff (), Pohl,
saars, Kaellner

Eine gute Halbzeit reicht nicht
Drittligist MTV Großenheidorn verliert sein Heimspiel gegen

den TuS Spenge mit 23:33. Der Aufsteiger leistet sich zu viele Fehler.

Handball. Der MTV Großenheidorn
hat es verpasst, Boden imKampfum
den Klassenerhalt in der 3. Liga
Nord-West gutzumachen. Trotz
einer starken ersten Hälfte verlor
der Aufstieger sein Heimspiel vor
409 Zuschauern in derMeerfestung
mit 23:33 (15:16) gegen den TuS
Spenge. „Das ist verdient. Man hat
heute gesehen, was ein ehemaliger
Bundesligatorwart wie Bastian
Rutschmann ausmacht.Mit acht To-
ren in der zweiten Hälfte kommt
man nicht für den Sieg infrage“,
sagteMTV-Trainer Stephan Lux.

Der Endstand täuscht allerdings
über denVerlauf der Partie hinweg,
denn 40Minuten langwar derMTV
mit den Gästen auf Augenhöhe.
Durch das deutliche Ergebnis war
zumindest die schwache Leistung
der Schiedsrichter nach Spielende
kein Thema mehr. Mehr als einmal
fühlte sich der MTV benachteiligt.
Trotzdem wehrten sich die Heidor-
ner nach Kräften und starteten per-
fekt.DieguteAbwehrerobertenach
wenigen Sekunden den Ball, Arne
Müller traf nach Tempogegenstoß
zur Führung. Kaum einmal fanden
die Gäste Lücken, Bastian Weiß er-
höhte in der 10. Minute auf 4:2. Der
Vorsprung hätte klarer ausfallen
können, denn Joel Wolf und Weiß
scheiterten zweimal freistehend.

Von uwe serreck

Eingekesselt,
aber nicht
besiegt

2:2 beim FC Eldagsen
fühlt sich nicht gut an
für den TuS Garbsen
Fußball. Trotz des Punktgewinns
beim zuletzt formstarken FC El-
dagsen ist Daniel Thomaschew-
ski, Trainer des TuSGarbsen,mit
dem2:2 (0:1) überhaupt nicht zu-
frieden gewesen. „Es fühlt sich
an wie eine Niederlage“, sagte
er. SeineElf habe zwarwenig zu-
gelassen und sich selbst viele
Torchancenerspielt,dochamEn-
de reichte es für den Vorletzten
der Landesliga wieder nicht für
einen Sieg. Unzufrieden war
auch der Eldagser Trainer Chris-
tian Marx. „Wir haben keinen
Zugriff bekommen und ein sehr
schwaches Spiel abgeliefert“,
sagte der FCE-Trainer .

Schon in der ersten Halbzeit
kamen die Gäste zu vielen hoch-
karätigenChancen.Marvin Paß-
ing scheiterte mit seinem Fern-
schuss an Eldagsens Keeper
Marcel Bürst (25. Minute), Felix
Beiser setzte seinen Kopfball an
den Pfosten (30.). Und auch Anil
Deniz traf freivordemTornurdas
Aluminium(37.). InsTor trafen im
ersten Durchgang nur die Senf-
städter – perElfmeter. Sandro Jo-
séPadialwurde imStrafraumge-
foult, Fabian Carduck blieb vom
Punkt nervenstark (16.). Nach
einemPass vonAleksi Caci wäre
für den Torschützen sogar ein
Doppelpack möglich gewesen,
doch Carduck scheiterte freiste-
hendvorTuS-KeeperKai-Patrick
Bäte (42.).

TuS spielt in Überzahl
Kurz vor der Halbzeitpause ge-
rieten die Gastgeber in Unter-
zahl, weil Jan Flügge die Not-
bremse zog und vom Platz flog
(44.). Das lud den TuS ein, noch
mutiger nach vorn zu spielen.
„Wir haben sie eingekesselt, sie
sindnichtüberdieMittelliniege-
kommen“, sagte Thomaschew-
ski.UnddiesesMalbelohnte sich
derTuS:MihajloMijatovicnickte
den Ball nach Flanke von Meh-
met-Veysi Aydin zum 1:1 ein
(63.). Doch Eldagsen schlug zu-
rück, Sebastian Mende erzielte
das 2:1 (77.). Auf der einen Seite
Torschütze, auf der anderen
Übeltäter: Mende trat Mijatovic
im Eldagser Strafraum um, den
Elfmeter verwandelte FelixAvila
zum 2:2 (90.+1). Rund um den
Strafstoß kam etwas Hektik auf,
Eldagsens Torwarttrainer André
Gehrke sah die Rote Karte. tok

TuSGarbsen: bäte – aydin, Preuß,
riebold, oltmanns – avila – böttcher
(72. schumüller), deniz, beiser
(90. rohde), Paßing (80. demir) –
mijatovic

Derbysieg
für Havelser
A-Junioren
Alle Tore beim 3:0
für das TSV-Team

fallen nach Standards
Fußball. Für die U19 des JFV Ca-
lenberger Land sollte es ein ganz
wichtiger Moment in der Saison
werden: Mit einem Heimsieg im
Regionalliga-Nord-Kellerderby
gegendenTSVHavelsedenAuf-
wärtstrend der Vorwochen be-
stätigen, dazu dem neuen Trai-
nerduo Hannes Kuban und Mu-
rat Arslan einen Einstand nach
Maß bescheren. Doch es kam
ganz anders: Das deutliche 0:3
(0:2) gegen die Garbsener ist ein
Rückschlag im Kampf um den
Klassenerhalt.

Für die Havelser Talente hin-
gegen bringt der Sieg den An-
schluss an das Mittelfeld der Ta-
belle und erst einmal etwas Luft
im Tabellenkeller. „Kompliment
an die Jungs, Einstellung, Men-
talität und Ehrgeiz haben heute
hundertprozentig gestimmt. Sie
waren heiß auf dieses Derby und
haben das richtig klasse ge-
macht. Wir sind auf einem guten
Weg“, sagte TSV-Trainer Torben
Deppe.

Kuban sah keinen schlechten
Auftritt seiner neuen JFV-Elf,
musste nur eine Sache kritisie-
ren: „Wir haben drei Gegentore
nach Standardsituationen be-
kommen, und das ist gerade in
dieser Leistungsklasse dann
schon ein Faktor.“ Nach einer
vergebenenGroßchancedesCa-
lenbergers Ebrima John Jobe
(10. Minute) stimmte die Zutei-
lung nach einer Ecke nicht,Mar-
lin Schmelczyk traf per Kopf zum
1:0 für Havelse (32.). Ein direkt
verwandelter Eckstoß von Ledi-
onDuriqi (42.) brachte das 2:0 für
die Gäste. „Die beiden Tore fie-
len genau zum richtigen Zeit-
punkt“, sagte Deppe.

Duriqi macht mit 0:3 alles klar
Nach dem Seitenwechsel kam
die Deister-Elf nicht mehr ge-
fährlich nach vorn. Der TSV ver-
gab erst einen Elfmeter (75.), um
fünf Minuten später durch einen
direktverwandeltenFreistoßvon
Duriqi alles klarzumachen. „Die
effektivere Mannschaft hat heu-
te gewonnen“, sagte Kuban.

Wieder besser sieht die Aus-
gangslage für Deppes Havelser
aus. Mit 22 Punkten steht sein
Team als Elfter zwar noch auf
einem Abstiegsplatz, der Tabel-
lensechste VfB Lübeck hat je-
doch nur fünf Punkte mehr auf
dem Konto. Drei Zähler können
die Havelser schon am nächsten
Spieltag aufholen. Dann emp-
fängt das TSV-Team den Tabel-
lenletzten SC Hemmingen-Wes-
terfeld. dlp/pur

Mit letztem Einsatz: Der Großenheidorner Dominik Stepien hat nur noch TuS-Torwart Bastian Rutschmann vor sich. Fotos: andré tautenhahn

Auf die Stärken konzentriert: Alan Kikwaki ist auch in Bargteheide treffsicher
und steht mit den Shooters im Finale. Foto: matthias abromeit

Zudem leistete sich der Aufsteiger
mehrere technische Fehler. Spenge
nutztedieseGeschenkeund lagwe-
nig später mit 6:4 (12. Minute) vorn.

Torhüter Ende sorgt für Stimmung
Die Heidorner behielten die Ruhe
und glichen nach einer Viertelstun-
de zum 8:8 aus. Im Tempospiel ging
aber nichts. Die Fehler beim MTV-
Team nahmen immer mehr zu – in
der 21. Minute lagen die Gastgeber
mit 8:12 zurück. Jakob Bormann
verhinderte mit einem Ballklau den
nächstenGegentrefferundverkürz-
te den Abstand auf drei Tore. Nach
einer Auszeit der Gäste hatte der
MTV endlich Struktur im Angriff.

Der eingewechselte MTV-Torhüter
Matthias Ende heizte mit einer
spektakulären Doppelparade die
Stimmung auf den Rängen wieder
an, kurz vor der Pause verkürzte
Thiemo Labitzke auf 15:16.

Auchdie zweiteHalbzeit begann
nach dem Geschmack der Heidor-
ner, Labitzke glich zum 16:16 aus.
Aus der erhofften Führung wurde
aber nichts. Einmal mehr landete
ein Pass zum Gegenstoß nicht beim
Mitspieler. Dadurch gab es einen
Bruch imMTV-Spiel,mit einem4:0-
Lauf setzte sich Spenge wieder ab –
auch wegen einer Zeitstrafe gegen
Mika Ritter. Der Heidorner Rück-
raumspieler war beim Wurf gesto-

Entschlossen: MTV-Spieler JoelWolf (Mitte) hat sich durchgesetzt und kommt
amKreis frei zumWurf.
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